
Druckmarkt 146 | Juli 2023 | 45

PRINT & FINISHING |  DRUCKWEITERVERARBEITUNG

limaneutralität und die
Schonung fossiler Ressour -

cen stehen immer mehr im Fo -
kus der Gesellschaft, Politik und
den daraus resul tierenden ge -
setz lichen Vor gaben. Deshalb
sind Un ter nehmen aus der Bran -
che – zum Beispiel Post-Unter -
neh men, Zeitschrif ten verlage
oder Ver tei ler von Direktwer -
bung – auf der Suche nach ge -
eigneten Alterna tiven.
Die Ferag AG, Anbieter von Wei -
terverarbeitungstechnologie für
hochauflagige Print produktio -
nen, hat sich in den vergangenen
Jahren bereits ein ge hend mit für
Printprodukte benutzten Fo lien -
verpackung auseinander ge setzt.
Daraus resultierend hat die Ferag
eine Weiterentwicklung der
Tapefix-Technologie zur Markt -
rei fe gebracht, die eine zuver läs -
sige Alternative zum Einfolieren
von Zeitschriften und zeitschrif -
ten-ähnlichen Produkten erlaubt:
ferag.ecofix.
Folienverpackung wird ja nicht
nur bei Anzeigenblättern und
Zeitungen, sondern auch für die
Einzelverpackung hoch werti ger
Periodika eingesetzt, um sicher -
zu stel len, dass die Zeitschriften-
Beila gen vollständig beim Emp -
fänger ankommen. Darüber hi-
n aus werden Postver triebs stücke
im In- und Ausland in Folie ver -
packt und gebündelte Werbe -
beilagen in Plastikbeuteln an den
End kunden verteilt. 

FERAG ECOFIX
ALTERNATIVE ZUR 
FOLIEN VERPACKUNG 

text und Bilder: Ferag

K

Folie steht in der öffentlichen Diskussion zunehmend in der Kritik. Mit ferag.ecofix hat die Ferag
AG jetzt eine umweltfreundliche alternative für Zeitschriftendrucker und -verlage im angebot,
um Printprodukte einzeln für den Postweg zu verschließen. Die technologie kann in alle Ferag-
Weiterverarbeitungslinien integriert und auch in systeme anderer Hersteller eingebunden
werden.

Ablösebare Klebestreifen
Jede Woche werden in Zeitungs -
druckereien mit Tapefix von Ferag
Millionen maschi nell gesammel -
ter Werbemittel mit ablösbaren

Klebestreifen zu Kollektionen
fixiert und ge bündelt. 
Diese Technologie wur de durch
Ferag weiterentwickelt und um
die Möglichkeit des Ver schlie -
ßens des einzelnen Druck pro -
duk tes an der offenen Seite –
der ›Blume‹ – erweitert. Diese
Lö sung kommt nun als ecofix auf
den Markt.
ferag.ecofix bewältigt problemlos
Produktionsgeschwindigkeiten
bis zu 30.000 Ex./Std. Dazu

werden über eine mobile Ein -
richtung zwei jeweils passgenaue
Klebe strei fen zugeführt. Die
Positionie rung der Klebestreifen
kann an das Produkt angepasst
werden. Sie verschließen das im
Ferag Universal-Transporteur
hängende Produkt dann an der
offenen Sei te. Zusätzliches Be -
dienpersonal für das Klebemodul
ist nicht not wendig.
Das ferag.ecofix-Modul kann in
jede Ferag-Weiterver ar bei tungs -

linie integriert werden. Darüber
hinaus kann eine Produktions -
strecke, be stehend aus ecofix-
Aufspen de modul und dem
Universal-Trans porteur auch in
Weiterverarbeitungslinien ande -
rer Hersteller integriert wer den.
Ferag hat entsprechende Über -
gabemodule entwickelt.
Die Produktgröße kann zwischen
420 x 300 cm (ca. DIN A3) und
210 x 148 cm (DIN A5) variieren.
Dabei sind Kollektionen mit
einer Stärke von zwei bis 12mm
verarbeitbar. Das 19mm breite
ferag.ecofix-Kle beband ist auf
Spu len mit 4.000Metern Lauf -
länge gewickelt und die Kosten
für das Verbrauchsmaterial lie -
gen deutlich unter den Material -
kos ten beim Einsatz von Folie.
Seit Mitte 2022 wurde ferag.ecofix
durch eine große deutsche Zeit -
schriften-Druckerei erfolgreich
in der Praxis getestet. Die Klebe -
strei fen stellen sicher, dass zum
Beispiel Beilagen auf dem Post -
weg nicht aus den Zeitschrif ten -
exemplaren herausfallen können.
ferag.ecofix wurde auch auf den
Sortierstraßen der Deutschen Post
AG getestet und genehmigt. Die
Genehmigung durch weitere
Postunternehmen in anderen
Ländern steht bevor. 

> www.ferag.comFür ferag.ecofix wird ein speziell entwickel -
tes Material aus Natur faser und Natur -
kaut schuk einge setzt, das restlos ablösbar
und vollständig recycelbar ist. Es kann
zusammen mit den Zeitschriften ins Alt -
papier oder auch kompos tiert werden. 

Folienverpackung wird nicht nur bei Anzeigenblättern und Zeitungen, sondern auch für
die Einzelverpackung hoch werti ger Periodika eingesetzt.


